
Schlesische privilegirte Zeitung, 
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Wien, den 19 Junius. 

Am 2ten dieses, um Mitternacht, hatte das 
hiesige Publicum bald seinen angenehmsten 
Spatziergang, den sogenannten Prader, den 
ihm die allerhschsteMilde schon seit ic> Jahren 
erofnet hat, aufdie boshafteste Art verwüstet 
sehen müssen. Es wurde nämlich an drey 
verschiedenen Orten Feuer angelegt. An 
zweyen wurde solches noch glücklich, und ehe 
es Schaden thun konnte, entdeckt. Am drit¬ 
ten aber hat eine Wirthshütte, die bis aufden 
Grund abbrannte, die größten Bäume in 
Flammen gesetzt, so daß man noch des andern 
Morgens daran zu löschen hatte. Ohne die 
sorgfältigste Bemühung der Policey- und 
Feuer-Aufsichts-Commißion würde dasUebel 
viel größer geworden seyn, da nicht weit von 
dem Platze das Feuerwerks-kaboratorium ist, 
welches vielleicht ohne keg-Geld in die Luft ge¬ 
gangen seyn würde. Man hat einige verdach¬ 
tige Personen eingezogen. 

Es sind seit einigenWochen über 300 Mann 
Landstreicher eingezogen worden, welche alle 
zu einer Bande Spitzbuben gehören sollen, 
die sich schon geraume Zeit in den Erblandem 
furchtbar gemacht hat. Der Anführer da¬ 
von soll sich in der Residenz unter dem Name» 
eines Barons aus dem Reiche bey einem an¬ 
gesehenen Manne, doch ohne dessen Wissen, 
weil er ganz ordentlich zu leben schien, aufge¬ 
halten haben, und einen ordentlichen Brief¬ 
wechsel mit seinenSubalternen geführt hoben, 
worin er sie beordert, diesen ober jenen Dieb¬ 
stahl zu begehen. Was diesen unglücklichen 
Geschöpfen begegnen wird, müssen wir er¬ 
warten. Genug, man giebt sich alle Mühe 
die Landstrassen zu säubern und das liederliche 
Gesindel auszurotten, welches Wege und 
Stege unsicher machte. 

Madrit, vom z Iun i i . 
Gestern kam der Hochwürdigste P. Erhard 

vo» Radkerspurg i» Steyermark, General 



bes ganzen Kapuciner-Ordens in Begleitung 
der für jede Nation angestellten Eecretarien 
in hiesiger Hauptstadt an. Der Herzog und 
Grand d'Espagne, Mcdina Celi, begab sich 
aufdievon Er . Catholischeu Majestät erhal¬ 
tene Erlaubniß, nach einem s Stunden von 
hier entlegenen Landschlosse, um diesen wür-
tigsten Ordensvorsteher zu bewillkommen, 
wozu andere Grands d' Espagne und viele 
Personen aus dem hohen Adel eingeladen 
wurden. AIs sich der General der Stadt¬ 
pforte näherte, kam der Herzog demselbigen 
mit sechs Grands d'Espagne in dny sechs¬ 
spännigen Wagen vor die Pforte entgegen, 
wo sie ausstiegen und den P. General compli-
inentirten. Da dieser aber aus angewohnter 
Demuth den Wagen zu besteigen sich weigerte, 
begleitete ihn der Herzog unter Vortritt Dero 
Dienerschaft in die Stadt und Kapuciner-
kirche, worauf die drey Wagen und mehr als 
hundert mit den vornehmsten Personen besetz¬ 
te Kutschen unter dem Zulaufe der ganzen 
Stadt folgten. Künftigen Sonntag wird 
besagter General Sr. Catholischen Majestät 
in Aranjuez vorgestellet werden, und die Hoff¬ 
nung, diesen so würdigen als demüthigen Or¬ 
densmann in kurzem unter der Zahl der 
Grands d'Espagne zu sehen, ist allgemein. 

Cadix, vom 24 May. 
Gestern gieng die in unserm Haven ausge¬ 

rüstete Escadre mit einem günstigen Winde 
von hier unter Segel. Ste bestand aus fünf 
Schiffen von der Linie, zwey Fregatten und 
einigen anderen Schiffen von minderem Ran¬ 
ge. Don Michael Gaston commandirt die¬ 
selbe. Man kan noch nicht mit Sicherheit 
sagen, worzu diese Escadre eigentlich bestim¬ 
met ist; allgemein glaubt man, sie werde sich 
mtt der Französischen unter dem Herrn Du-
chaffault, die im Gesichte unsers Havens kreu¬ 
zet, vereinigen. Diese Vermuthung wird 
durch den Bericht eines Französischen Krie¬ 
gesschiffes bestärket, welches den lyten dieses 
in unserm Haven ankam. 

Stockholm, vom 18 Iuni i . 
An Ih ro Majestät, unsrer allergnadigsien 

Kömgin, jüngsten Namenstage, ist zu Carls-
crona die Vorstellung der Kinder zur Aufnehs 
mung in dasdort in der Großadmirals-Loge 
eingerichteteKinderhaus, in welchem die Kin¬ 
der mit Unterhalt, Kleidung und Unterricht 
versorget werden, geschehen. 

Aus Lund in Schonen, vernehmen wir, daß, 
nachdem am 2ten dieses das Süder - Schoni¬ 
sche Cavallerie - Regiment in das Lager bey 
Biörka eingerückt gewesen ist, Se. König!. 
Hoheit, der Herzog von Südermanland, der 
Musterung und den Uebungen dieses Korps 
in eigner hohen Person beygewohnet haben. 

London, vom;8 Iun i i . 
Ob es gleich heißt, daß schon Briefe vom 

General Burgoynegekommen waren, worin 
er seine und der ersten Braunschweigischen 
und Hanauischen Truppen glückliche Ankunft 
zu Quebeck gemeldet hatte; so hat doch der 
Hofnoch nichts davon bekant gemacht. Ge¬ 
wiß ist inzwischen, daß die Hunter-Scha¬ 
luppe, dieschon den loten dieses in 24 Tagen 
von Quebeck zu Plymouth angekommen ist, 
eine grosse Flotte in dem Busen vom St . 
Laurenz-Flusse gesehen, die denn sonder Zwei¬ 
fel in Bm'goynes Schiffen bestanden hat. 

Weil der Fluß von Quebeck bis Montreal 
schifbarist,so wird, wo nicht Carleton, doch 
Burgoyne nicht unterlassen die Provincialen 
dahin mildem ehestenzu verfolgen, und Kraft 
unsrer Schifmachtvon da zu vertreiben, und 
nur zu Fort Chamblee oder St . Johns wer¬ 
den sie, wie man meynt,Stand halten können; 
welches auch ein Schreiben von Quebeck be¬ 
glaubiget. 

Andere Nachrichten von Quebeck geben, 
die so fiüchtig geschienenen Rebellen hatten 
schon weit diesseitsMontreal, sich zu verschan¬ 
zen angefangen, weil sie die gewisse Nachricht 
erhalten, daß ein vom General-Washington 
detaschirtes Korps in vollemMarschezu ihrer 
Verstärkung wäre. 

Thomas Oliver, ehemaliger Unter-Gover-
nor von Massachusets-Bay,ist dieserTage von 
Halifax angekommen. 

Verschiedene Briefe von Halifax melden, 



baß es daselbst, ungeachtet der 9 zu rechter 
Zeit aus Irland angelangten Proviant-
Schiffe, noch an verschiedenen Nothwendig¬ 
keiten fehlte, so, daß, wenn der General und 
die Truppen dort lange bleiben wollen, letztere 
mitten im Sommer umkommen müßten, weil 
das Land selbst nichts auslieferte. 

Der Admiral Howe soll nun auch, wie man 
seitdem i5ten hat wissen wollen, mit semem 
Kriegsschiffe, der Adler, zu Halifax angelan¬ 
get, von da aber ehestens weiter nach Quebeck 
abzugehen, Vorhabens gewesen seyn. 

Seitdem unsre Truppen Boston verlassen 
haben, wird dieser Ort von den Amerikanern 
wieder als der Hauptplatz des ganzpn Verei¬ 
nigten Amerika angesehen und, nebst den vor¬ 
liegenden Inseln, die den Haven bedecken, im¬ 
mer mehr befestiget. An einem Orte, Newry 
genannt, nicht weit von der Stadt, bauen die¬ 
selben 14 neue Armateurs, von welchen einer 
i2O Fuß im Kiel, ein anderer aber l i o halt. 
Die Lage von Newry ist so, daß kein Krieges-
schifankommen kan,den Bau zu stören, oder 
das Gebäude zu vernichten. 

Daß schon einige Tausend Wilden zu den 
Amerikanischen Armeen marschiren, ist wahr¬ 
scheinlich nurnoch ein blosses Gerücht, daß die 
Opposition laufen laßt, so wie die in einigen 
von unsern öffentlichen Blattern eingerückte 
Rede, die einer von den wilden Oberhäuptern 
an seinVolkgehalten haben soll, um demselben 
Muth zu machen, die Freyheit der Colonien 
beschützen zu helfen. 

Aufunsern Westindischen Inseln iss schon 
eine grosse Anzahl Neger, bloß wegen der feh¬ 
lenden Zufuhr aus den Nord-Amerikanischen 
Eolonien, gestorben. 

Aus einem Schreiben aus Quebec, 
vom 15 May. 

,/Nunmehr wird ganzCanada bald von den 
Rebellen befreyet seyn. Es sind bereits ver¬ 
schiedene Kriegs- und Transportschiffe hier 
angekommen, die sich mit unglaublichem 
Muth durch das Eis des Flusses durchgear¬ 
beitet hatten. Die Kriegsschiffe sind den 
Fluß wieder hinaufgesegelt, um die Verei¬ 

nigung der verschiedmenAmericanischett De-
taschements, dleanbeydellSctten des Flus-
ses stehen, zu verändern. Die Flüchtlinge 
nehmen ihren Weg nach Montreal. Allein, 
sie werden diesen Ort so wenig, als die Forts 
St . John und Chamble, behaupten können^ 
Uebel Haupt werden die Amerikaner nunmehr 
ein Corps d'Armee an den Grenzen ihrer Co¬ 
lonien unterhalten Nlüssm, iltdem ihnen Ge< 
neral Carleton gewiß von dieser Seite eine 
Diversion machen wird." 

Vermischte Nachrichten. 
Den î ten Iun. des Abends sind Ihro Ks-

nigl.Hoheit der Prinz F r ied r i chAdo lph 
von Schweden, auf Dero nach Italien ge-
richteten Reise, in Regenspurg eingetroffen, 
habenden folgenden Mittag bey dem König!. 
Schwedischen Vorpommerischen Gesandten, 
Herrn von Gretffenheim gespeiset, und gleich 
nach der Tafel Dero Reise fortgesetzt. 

Endlich sind die Perser Meister vonBaffora 
geworden, und man sagt sogar, ganz Arabien 
sey in ihrer Gewalt, und der Musselim von 
Kurdistan, die starke Stütze des Perfischen 
Regenten geworden. I n Consiantinopel sucht 
man dieses aus Furchr eines Aufstandes noch 
geheimzuhalten. 

I n Rom ist auf Requisition des Sicilia-
nischen Gesandten, Prinzen Cimttille, ein 
Advocat Namens Paleoli, von Geburt ein 
Neapolitaner arretiret worden, welcher sich 
einen kleinen Nebenverdienst dadurch ver-
schaft, daß er um die GebGr Sicilianische 
Officiers-Patente ausgab. 

Die Neglerung in Frankreich ist mit dem 
Herrn Verlock in Tractaten für sein Geheim¬ 
nis gegen die Pocken. Er fodert dafür eine 
Million Livres. Ein erhabenes Vergnügen, 
dieMachtzu haben, nützliche Geheimnisse er¬ 
kaufen und alsdann der ganzen Welt zum Be¬ 
sten dieselbigen bekannt machen zu können! 

Herr Rivey aus Lyon hat eine neue Ma¬ 
schine erfunden, um Stoffe nach Zeichnungen 
sowohl als mit schattirten Blumen fürKleider 
oder andern Gebraucht« stricken. 



I « der prlvllegltten Schlesischen Zeltungs-Gxpedltlon, Wilhelm Vottlleb KSkN« 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Dt» Heldenuutth ln der liebe, lu den besondern Begebenheiten der Balhlldls, einer.Prtns 
zeßmdeeAngelsachftn, 8. kelp«. 776 izsgr« 

F. A. Welz, neu« Auszüge ans Dlffertatlonen säe Wundärzte, 4t« Band/ 8. Leipzig, 
776 l2s,r. 

Geschichte des FrHulelns Henriette Fltzroy und des Fräuleins AewllleVpencer, ln 2 thei¬ 
len, 8. 776 20 tz». 

lavater« wesentlich« Lehre des Evangeliums; die Gerechtigkeit durch den Glaube» an ZD 
sum Chrlstn«, «. Offenbach, 776 8lgr. 

Sammmng von Awlsleden zur Votbereltung auf den Genuß des heiligen Abendmahls, von 
I . I . lachmann, 2̂ er Theil, 776 i ; sgr. 

Medlcinlfth - chtrurglich« Bibliothek, zeen VandeS 2tes u. 3tes Stück, 8- 776 20 sgr. 
<l«mont und Amelie, oder die unverhofften Entdeckungen; ein Schauspiel ln ? Aufzügen, 

von 2 F. Dietrich, 8. Leipz. 776 4sgr. 
An einen teutschen Kammeeptäfidenten. Ein teutscher Bürger, 2t« Abschnitt, 8. Riga, 

776 2otzr. 
Briefe über verschieden« Gegenstände ker Mneokunst, 2terBand, 8. kangens. 776 8sgr̂  

catalo^u5 deutscher und lskwischer, hißolljcher, mutbematischer, philosophischer und 
dl« schönen Wissenschaften ewfchlagender Bücher, welche um beygesetzte billige Vretße bey 
dem Buchhändler Wilhelm Gottlleb Ko«n zu Breslau zu haben find, erße Abtheilung, so 
A und B enthält, wirb gratis ausgegeben. 

DunPnblllo wird hindurch bekannt gemacht, daß das im Fürlienthum Jause und dsssen 
Hlrschbergischeu Crelße gelesen« b̂ r IesÄte«-Refidenz zu Hixschbeeg zugehöttge Wlterguth 
Voberstein, welches nach Abzug der darauf haftenden kästen, den jährlichen Ertrag desselben 
mit 6 pro kent zu Capital gerechnet, auf 11325 Rehl. gewÜFdiget worden, vQM i z Vlcv c.a. 
a» binnen 9 Monathen, und zwar in termmoulumo K peremtcino öen 14 August des I776ste« 
Jahres, bey der hiesigen König! HochlöblOberamlsreglerunK öffentlich wird lubkattirot und 
ftUgebolhen »erden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Rlttergvch Boberstein 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch emr« und vorgeladen, und in schon crwähz, 
lem peremtorljchen Termlno, an gewöhnllchee Oberamtsstelle allhler ln Person, oder durch ge« 
nungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe sich einzufinden, ihr Gebot zu lhun, und 
hleraufzu gewärtigen, daß oberwehntes Guth dem Melsthlethsnden wird zugeschlagen werdetZ. 
Breslau den 20 Ott. 1775. «. P^euß. Bresl. Ob«amtsre«terung. 

De« Vublito wird dte«burch bekannt gemacht, daß von der Gloßaulschen Oberamtsre-
ßlerung sä lnttamlgm des Friedrich von der Lanlen als fich gerlreaden Teftaments^Erben de« 

Vreen, die etwantgen Inteftat^Erben 
Und llreäitoiez DeiunOi aä li^ui62näum er veniicancium pratenla lud pcena prsecluti ae perpet« 
iÜämii von deW esnanttten cvmmillaiioOberamtsrath Schlpartzenberger auf de» 6 Veptbr-
z.c.cmret worden. Gegeben Glogau den z Iunil 1776. 

Dle König!. GlogaufcheOberamtlireglerung, läßt dem, von Guhrau sich entferntem 
Färber, Job«« Aadreas Quast, öffentlich hiermit bekannt machen, daß auf die, von setner 
Ehegattin, Johanne Aealne gebohrne Relnlschln, wegen lhrer bößlichen Verlaßung, erhobene 
Ehescheidungsklage Terminus zum Verhör, aufden 2zVeplember» c. anberaumet worden, 
ln »elche« er unausbleiblich zu e«ischeln»n oder zu g«»s»ll««n hat, daß m eomumaciun, da< 



Mscheu lh«unb be« KlHerln obschwebendeBanb der «he hlnwlebeeum «erd« ileleenuet, u n ^ 
der Klägerin die anbeewektge Verehllgung <n undetbdthenem Grade, nachgelaßen » e t > « ^ 
Oest^enM,!osauden7Iv^l7^6^^ ^ ^ 

' Vond?^^SlanMenGtadt^ werdm Ka^stigs zmÜicttztion'aufdsesubkg^ 
Kine' Gx?lft Oattllsb Eh?itchsch? unterm allhteftgen Tuchdause Unter Hand b«y dem Eintritt 
vott der grosso; Waage gelegme m t dem Bllbnß deS Ksnigs von Preufftn bezeichnete und auf 
HOo Rthlr, görichttich atgts^Htztm Tuchlammer, auf dm io I M , den 14 August, und den 
10 Sspt. c.«- in gzwöhnttchsr Gerichksst̂ lle ewßeladen. Breslau den 24 May l 776. 

Das Eeudt' ßand^Güthsk Äint cit,', er des Heinrich ScholzeS / gewsjenen Mttwohners 
znAiescheimig nachgelüßene Ekbenode?cieäit0le8avfden29 Iunl l 27 Iui t l und 24 August 
^ a. g6 l̂ ßitimancium er Iiczuicj«n^um ll.d pceng prZecluli. Bees!au deN25 May 1776. 

V o n ^ ^ m t e des^Wi'Sttfts zu unsrer ilteden Feaud auf dem Sande zu Breslau 
»erden auf Anhalten unluz^reöitoli« l^pmkecürii daS avf allhleftger Fürftl. Stifts Sand^ 
1uri8äiKion fuÄ No.489 ael̂ ene Iohaua G«or«e Klwklschs Harß, und die Bauden an de« 
8. Aima5Mchen, auf l 2 Wochsn zum feilen Kaufe ausgebothen, und pro Termini« l^icitationi« 
des z 7 May, 14 Junli, und l 2IulU e. 2. und zwar letzter pro F^rmino peremtorlo anberaumet. 
Bnß au dml6April 1776 ^ ^ ^ 
" Dg die ItkhungSlißen 4tn Classe Hannoverischen lotterle angekommen find, so kön¬ 
nen solch« nachgefthen werben, die l» aLhlefigen Könlgl« Haupt-kotterie-Comptolr ge, 
sallnen Gewwnste sind: i Aetß von zoo Rthl. auf No. 944l< 3 Vrelß« zu 100 Rlhl. auf 
No. 11539.59.72. 1 Peelßvon zoRtl.aufNo.9570. 4Ptelße von4oRtl. aufNo.zyol. 
3910. 9466.11371. z Pnlße dvn 25 Uthl. auf No< 9407.11324.17365. 5 Pnlße vo» 
i8Rchl auf No. 75360 l ^23 .9 , . l?42i.LZ705. 17 Prelße bott l6R:hl. auf «0.3909. 
5834.40 7523 1137^ 8390 «3429 67'74.l3727.bz<98.K38oo.i5O73.i588l.l7362. 
36Pesche von l5Rchl. auf No. 3968.58^8.13.'5 26.43.^543 9406 30.56.854 l i ; i 6 . 
11317.42.52.59. 115^6 6168. 13 36.45.81. 23729 67.87^5^88.15220.51.93.94^ 
15898.17307.69.72.79.85. Vns au don 8 Iutt 1776. 

^ KsIi8l.Pt.Gf».Wt.33sp. . Kom. . 
Denen Liebhabtm btr Mufic wich hwutl bskanm g^mawr, oav nunmehro von allen ays 

Hummklschee Offtcin kommmdeu Muficalisa ter Ho8ändjsche Floren, anstatt baß solcher zelt-
Hero zu 16 Agr. anlhenu? zu 14 Ggr« ser̂ chnet tmeden wkd. Eatalogi find gratis zu haben. 
^ M M e n 3 I n l l « i 7 7 6 . ^ Johann F^rdrlch Horn der ältezke. 

Jur neuen MalgtbetKse Claßen kotterie, dsrenAehun, auf den 1 August «. c. sefigê ehet 
ist/ find ln alhkfigemKsckKl Haupl kott.Comptoir als w übsigen koose a 1 Rlhlr. g Ggr. halb» 
«ndivlertel a Proportion zu höbm, Plans werden Zralls ausgegeben. BreßiaudenzIulll 
1776. ^ ^ Kosn, Könlgl. V«. Gen. kott. Insp. 

Bey I> D. Wtvzei tn der Wuf t sind die listen 4ter «lasse Hannöv. lott. anzetommsn, und 
folgende Peeiße gefallen 3 auf Ho. 9441 a 500 Rtl 11539.2100«. 11299^50^ 15^82, 
i663la30Rt l . 10798.17365a25Rtl. 9330 42.10781.10903.13421.16602a 18Rtl. 
5834 40. 9446.13429. '5779 l65l2. 17212. 25.17362 a 16 Vltl. 3968. 5843. 943V. 
l o7«7 l ' 34^ 52.11359 11516 13161. l525l . 9? 94^ 15794« 95. 16638.39. 17307. 
a 15 R 3ur neuen HömgSbergerElaffenloMrle iter «la<je wortnnen Gewlnfie von 10000. 
HOO0< 30I0.2000.100G. 5^0. Und viele a 100 Rtdls.zu ge«vlnuen find,fiehen kto«e a z Rthlr. 
? Ggr. deSsleichsN noch elttlgeztauftooft zur 5ttn «lasse HannSv.kott«ll«a 13 Rlhlr.« G««^ 
W Solde zu Diensten. Plansg,«ls, »r«sl«ndßnzInlll,776. 



Nep Magnus Rubm ln der Fechtschu:« find dle L sten von der 4 t « Classe d« Ha«n5ve« 
lotterte angkkcmlmn, und stkhtn einem jeden zum rachj«hen zu bl^st. Folgend! Gewlnnfie 
fiidln meine Collecte gefallen, als a^fNo. 4726 a t63Ul. ic>b6c> a lbRl l . 10672 a lHRtl. 
l26o5al6Rtl. l26i6ai5Rtl. l26l9aL;Rl. l262^ai5Rk. 526472i6Rt. 12695 
a;o«tl< ZurKönigsberg«Claffmlotterle, »velcheaufben i Aug.ftg? ogm wird fiKbLoose 
dasVlf'ckalMtl.zGr.inCour. hacke a l3Gr.6d' . vwtt l a6G2.9^'- und P^ans gra <s, 
zu haben. Avch fi .d noch einige Ka.ftoose zu? ?tm Classe Hannöoertsche» lotttkk das Glück 
aj i z Rtl 8 Gr. tu Gold bey m'r zu bekomme. Dle «lcht herausg?tom?mmn koost müssen 
bis d,n 25 I M bey Verlust beS lloofts mit z Rtl. 2Gs. laOolv «eubvltetwetdea. Vteslan 
bkN5Ialt,776. ^ . ^ ^ 

Zwey Hä^ftr tn der Vtabt m e nun H^ft a m ewgefty cffa, wot ey <?m s hr hübscher 
Gatten der gegenwärtig an eine Herrschaft zum Sommn P a ste »nmttrvtt ?ft, woe nnen sehe 

fteyer Hand zu ve:la: ftt». ktsdhaoer mslden fich bey 
Johann David Weazei aufder Nicolatgaße in derEla^fe. Dr<slau de>5 5 I M 1776. 

Es lst ein wegen ̂ Äs Verbrechens arrttlttcr Kn l aas seinem Arrest von Hernckaschüz, 
lmTsacherbefgfchs>Fü^mtVum emlauffea,nbtt^H irmsP°.chl, lstans BNchau gstzänZg, 
ohngtfHhr 20 Iahe alt, mltler Gtatur, braunen läugzlcht/ und mumern Gsficheŝ  hat iu?ze 
dannebkaun«Haare^H3habet deine lange lelnwandtenesohePieAe, Twen MÜnm Brvfiwß, 
detto kelnwandtne Hosen, ein pa<;r schlechte Stiefeln/und auf dem Kopf eine wthz Nütze mit 
fthwazen Ausschlag. Solle derselbe irgendwo ausfindig Mmachit wetdw; S > wled Jeder-
mann hierdurch geziemend erstzchet/gkmnntsn Pohl gegen El stattnng alltr Koßm in den Ort 
ftiaeS «ntwe^chens abzuliefern. Trachenberg, den 25 Iuni i 1776. ^ ^ 

Nachdem aä'inaanüam baS denen odseftallmelste« von itrützschlnschm Klndnn, qua 
Lenesscigl «eben lhees Vater« gerichtlich bestellcen Vormundes/ zrsvhenn von Zsdlitz auf 
Vcywentnlg, dleVerlaß«nschaft d̂ S zu Iessel lm Oelfischen Fürftenthume wohnhaft gsweftnen 
und auch verstorbenen Julius Ferdinand von Teühschler, ehshwnigm «hursschMen Obsr-
ftallmslffers und Gefferalm^ors,gnichlllch aufgebothen, und »u dem Lade von d«r Herzog¬ 
lich en Regierung hleselbft per publicaprocl-mat«, alle dleftalgen, so daran ein Recht und An¬ 
bruch zu haben vsrmetKeN/peremll)rie cm er und befehliget worden, ln einer Zeit vsn zwölf 
Wochen, vo« 6 Kay e. a. an zu zähl?», solche aä ägg aszuzelgen, auch ln dem lchtern "lermino 
den29Julii c.g. 1776. tn der Hnzogl. «eglemngs^CMley allhier, vor slnerzu dem Ende 
nleöerĝ setztey RswisruVss Tcmmißionpersönlich od<e durch hlerzn gehsrig Bevollmächtigte 

veeWelntilchen Rechte und Ansprüche »ä krow-
eolluln anzumejbeu, deren Wlli6c«ti0ne« durch On^inal ln^umonta odßraof deren rechtsgüls 
tlge Weife beyznbrwgm, und zwarunm der Verwarnung", dag hiernach st mlt Befriedigung 
derer sich meldtndm Gläubig, in so fnne bis E?bschaftsMM zureicht, nach Ordnung der 
rechtskräftigenl?eioritHt8 8entsn2 vstfahren und inAnsehung aller mchr prlvlle^irren, stäffctern 
lmd beßern Ankröche derer ausbleldendeß OlHubiger/so wenlg d̂ e von lrützschlersche Leneli-
e'Hl'Nven u»b 7mel, so die Zahlung lelsteu, als die Gläubiger so ffe empfasgen, einiger «exrek, 
oder.VinäicatiINH Klage ausgesetzt ftyn sollen: Als »lrd dieses denenjmlgen/ »elch« daran 
gelegen «st, Hiermit öffenttich bekannt gemacht. OelS den 15 April 1776. 

HeezogUck« Wuettemberg-Oelfische Regierung. 
VyedasHte<osUch-Würuenbers-0Ußtsche^onsittollum M wirb auf In-

ülmx de« Vusanna Wirthin, gebohrnen Großerln, derselbm vor drey Jahren bösllch von ihr 
«l»lchenerEb«m«l»,Io«frl«dWlrth,g<»»l»n<,Bnrgn nnd Nasellchmlbt zu Aftenbers, 



bkrdurch ekiret und borgeladen/vom 4. I i m l l e.°. an, binnen iwölsWochln, nebmllch v«n 2 . 
I,llle.d«NgV,eiu«äemundin 'I'ermino Ultimo et peremtorio den 27 Allguftdtesrs 1776^«» 
Jahres sich ln Person zu «»stellen, daselbst von seine» Entwelchung Red« und Anlwott zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu vilf^bren. in deßen Entstehung abn «ugewärtlgen, dag 
das Band d»r Ehe zwischen I ' M und I h r in conwünaciam »«fde g«tr«nnet und derftlven sich 
and«s»eltig zu v«»b«yrath«n vergönnet werden. Wornach fich deeselb« also zu «chtm.hal. 
O t t de? 15 May »776. ! _ „ _ _ 

Mtß«den4Iuntl,776. DieHüeftl.Bischöflich« 
til.« pil^i dl« auße« Landes entwichen« verwlttlbt« von Hmnlng, gkbolM« H ,mllton, hlermlt 
und tn Kmft di«sts derg«stals, daß selbig« binnen 3 Monathe», längstens ab« in Termin» ulti-
mo es pe, emtol io den 20 September«. c., e vei lire, von ihreM bisherigen Aufenthalt außer Lan¬ 
des R de und Antwort geben, ob« gewärtigen solle, baß derstlben Vnmszen dem l i k o »«rd« 
«chuäiciret werden» . 

DemWüvltto wi,d hiervutch betanntgim»«t,^daß zu«öffevtltcheu ^ k a u s d « l « ä 
dattam gekommenen linllfchen Waff tMÜble«uEtumb«rs, welch«! aef6oo Mthlr. «rlchtllch 
»»u« worden, von dem von Niebelschühisch«« GeeichtsHmt« der 22 I^nluS 20 Julius und 
21 Augustus « e. zuI.icit«tionz-T'eni'inen feßgesttztt woldttt, worbey t.jci:«nt«n zug«»<lttiZW 
habm, d°ß dleftlb« im letztern T'ennmo dem MtOblethenden und Bestiahlenden w«,d« aäjuäi. 
e1re^w,tbe». G?«lnP den 14 May l 776. «^___ 

«5chMgüft b«<!.yM. y l77b. ^l2ßiÜ.»tu«c!liletyi«mlteäi53l>tes,de3von h l« g«bilr-
t1g«n, und b«ells ftit 1747» von h l« »«i«g«tvm««n»n Flelscherknlcht Nahmens Slegf«l«d 
NlUW«», welch« dtmVetiauttn nach in Sckwedlschen ««legtsöiensten anjetzo fich b«Mdm 
soll», binmu z Monath » ä«to in curri« cor»m ̂ l^ i l i rntum zu «rsch«ln«n, mn das nach feinem 
velstotbenenVater hlnl«llgss:n«swenlß<S V«»n!ö2«n ihm kann aasgezahlt wezden, vder m 
a«»ä»tls«n daß wenn in dem pr««Lirlen I'ermino a z Monath er fich nicht Milben solte, sein 
wenige« hier befindliches Vermögen, zufolge des «laßinen König!, alwhöchsten Eblcts vem 
«zOtob« 1763. seinem G«schwis«exti2nir«w«td«n solle. 

Oatschtau d«n 20 Wsv 1776. Zum V«tauf« des in dem b !eMmMmnü«y lD« f t 
Cam'tzb«leg«n«nPHulVteaub,schenKrelschamS,so gerichtlich auf ,989 Rtblr. 27 sgr. 6d ' . 
tsxirel,findI'erminilieitationizaufd»N'2lI«nll19IMUNd2ZAugust».e ftfigeftht,inw«l-
chnn kztelN I'ermino auch llreäitore«aä liyuiäauäum e»! jultllicanäum pr^tenl« lub z,<en» pr«. 
clullanJZ yorgeladen werden. ^ ^— 

m?h «ntwlchlnen Krelschnur Vel«« V»ul St ray l» aufb«N3oIulll2.e.eällt«liter et peiem-
tvlie um ««dachten taaes zu RathFauft alhi?» zu erscheluen über seine Austtetung fich zu v « , 
antworten oder zugewäulgen, baß b«l s«!n»m Außenbleiben wieder ihn nach Allerhöchster Vor-
schrlft »»«fahren wetden wird. 

Wchloß Fgrftenfiei^den l 6 May »776. Dl« verschollenen khr'ftwn Goltl eb König 
von Go?tfsb«rg, »elcher selt 176« uvte» das Fufiile» Regiment von Bülo« lnKönlgl. Kriegs-
Dienst« gekommen ftyn säll/ und 49 Rthlr. 20 sgr 6 d'. im Vermögen hinterlaßen, welches zu« 
Theil s»!n«r Gchwlftee.lheis »«sende» vese^ionftir es Vluders, Chrlfioph Heinrich König 
von dem von Mülb fchen Gua?n<son Regiment, der König». Invaliden Cassa zufallen soll. 
2) Christoph Meuz»! vo« Ntuli'blchau, de« seit > 762. abw«z«nb und 95 RthZr. 5 sg». 2 d'. Ver» 
mögen hat. z) Goltftled Kassel von Neullebichau so noch 23 Rthl. 6 sg». hinterlaß«», und 
seit 1740. vermißt, 4) Gottftled Ales», vonAltfeledland, der unter d«« von Mörlnglsch« Hu-



sa«en«egl«ent^756seftauben, und von der Jett nicht «u erforsche» gewesen, auch «och z y M . 
22 sgr. Vermsgen hatö Werden so wie deren elwannlge 8eibeserb<ln, und andere Erbschafts 

c. vor hkflgem Gerlchtsamt zu erscheinen, sich 
weg«a ihres L^ß^ndlktĉ e ŝ zu verantworten, und deren Erben sich deßhalb gebührend zu lexi, 
timiren,indeßenV<r^llbMisab,r ^ugelrärtlgen, baß erstere fü? todt erklärt, ihr Vermögen 
theils der Könlzl. I oaiiben Cassa, theils denen sich b«eks angegebenen Geschwistern und 
nächsten Erden ohne Caution vtrabftlget, und dl« ausgebliebenen mit ihren Ansprüchen abg<-
wleftn wsrden sollen. 

EHloßKövt^ det27Äprlli776. DHSo.»<llhorn-Köbner Gerichtsamt machet be¬ 
kannt, baß zuXl sreiî  ll̂ gkn Ae:ka^fda^ vorm Vteinauer Tbore gelegenen sogenannten Sttln 
Kretschams, jedoch ansehnlich mellorirr worden/wozu 2 Ge¬ 
wände Acker uno« ^rcß-r Baum-und Obstgarten, und des dabey combinirtsn Funfjehntt 
^Guthes von 15 Scheffel Aussaat, woju 2 Vfeece und 4 Glück Rindvieh gehörig, der 28 May, 
26 Junlus und 26 Julius c.H. des Morgends um lo Uhr auf i..m HerrschHflllchen Vchloß« 
anberaumet worden, Vornach sich denn also Kauflustige achten können. 

SchloßKrappltz cen24May ,776. ̂  Dem Pubilko, und zu jedermanns Nachricht, 
wkd hiermit detannt gemacht, baß zum Verkaufds, lubKüaüten Mehlmahlezu Owosdzlh ein 
andeVweittgfk 7>rmmu8 novus zum öffentlichen Verkauf in h^figer Gerlchtsamtsstelle auf den 
i i I M g.c. anberaumet worden^ in welchem sich Karfiufilge auf dem Schloß alba in der 
Umtscssz^y melden können. __^__^ 

GchtoßK3app!tzden24Mayl776 Da sichln dem zumVerkaufbesRogauerztret-
lchamis auf teunt anseftandenen i'etmino ludKaligtioniZ ulümo lein annehmliche« Käufer ge¬ 
fanden, und solcher neuelbings fellgebothen werdensoll, zu dem Ende aber Terminus auf de» 
11 Hulli 2 e. anberaumet »orben; so wirb solches dem Vubllko zu jedermanns Nachricht hier¬ 
mit anderweitig lunbgethan. ^ ^ 

Glmmel, Wohläuschen Fürstenthums,Wlnzigerereyßes, den l2April l776. Hiesiges 
Dom'nium machet bekannt, daß das allhler belegene Xeastlsche puplllar Freybauer - Gnt/fo 
avf;2oRth r. geklch'ltchabgeBatdigetworden,in ^rmim8aufdenl,Mav, lo Iuntl , und 
persmtol e d?n 2 Iui« a. ß öffentlich an bin Meistbietenden vekkauft werden soll. Wozu 
Kaufi^lgk o^rdurch einzuladen wn den. «^«««««^««—. 

kampexSoorfdkn lOZlwll i 7 7 ^ ^ ^ ^ ^ k r n i c h ' v O N Nost̂ z kampersdotffer Ge-
tichfsamt mücht b3k^nnt, daß aafder sogenannten HüLer-Huttung 57 Vtsmnu Eichen und 
t Bi'nb^nln nchß 2Fl«teeln Rklßig donohng«fchr8Echcch auf den 17 August c. des Mor, 
g'ndsum loUH?aul d mH^tschaftichsnHoftpw8licMmid^gcsiM: daß solche gerohdet 
und z f̂tm.7len ttZantsn werden müßen, äiftrblule: wsrden sc?sn. 

Wlsschsstz dm t May «776. Das Fcepherel« v Kostih W-sschötzer Gerlchtsamtj ma¬ 
chet bekannt, daß zum frey folgen Verkauf dcr ta Klein Vant^n gekgenen auf 16^ Rthlr. gs-
rlcht)ich^b^?ftäy^^WindmWe n M ?nb h:^, ^ermikM8g«fdeK25May, 22Iunit, nnd 
20IM!c. 3.. Hl̂ f dem Hs:rfHaftljchenSch!0Z in Wl«schl1Z desMorgenbs um lO Uhs p i ' ^ i . 
l^t WMdstl« 

Diele 3eilun.;cn w rden wöchenslich dreymas, 
zu Breslau iu Wilhelm Gsttlieb Kornz Buchhandlungam Ri^qe ausgegeben, 

nndsind auch auf allen Könlgl. PGstämteru zu haben. 


